	Arbeitsbereich
	BETRIEBSANWEISUNG  Gem.  § 12 BioStoffV

	Unterschrift des Verantwortlichen: 



          Datum:



	Gefahrenbezeichnung 

	Innerbetriebliche Entsorgung und Transport von potentiell infektiösen Abfällen

	Gefahren für den Menschen
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	Bei direktem Kontakt mit Abfällen aus Einrichtungen des Gesundheitsdienstes besteht grundsätzlich 

Infektionsgefahr.

Infektionserreger können über Hautverletzungen bzw. –schädigungen (z. B. Risse, Ekzeme) in den 

Körper gelangen. Besondere Gefahr droht über Verletzungen durch scharfe und spitze Gegenstände 

(Kanülen, Lanzetten, Skalpelle, Verweilkatheter, Scherben). 

Dadurch können gefährliche Infektionserreger (Hepatitis B; Hepatitis C; AIDS) übertragen werden.



	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	Die genannten Kriterien sind vom Ersteller der Betriebsanweisung zu klären und zu konkretisieren:

- Im Arbeitsbereich nicht essen, trinken oder rauchen.

- Müllsäcke nicht stauchen und werfen.

- Abfälle verschiedener Abfallarten nicht vermischen oder sortieren.

- Vorgegebene arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen und Impfangebote wahrnehmen.

- Beim Heben u. Tragen sowie Transport von Abfallbehältnissen Schutzhandschuhe und Schutzkleidung 
   tragen. 

- Beschädigte Handschuhe umgehend wechseln. 

Hygienemaßnahmen gemäß Hygieneplan einhalten:

- Hygienische Händedesinfektion nach Kontakt mit Müll.

- Hände nach dem Ausziehen der Handschuhe desinfizieren sowie Hautschutz- bzw. Hautpflegeprodukte 
   gemäß Hautschutzplan verwenden. 

- Hautreinigung bei Verschmutzung.

	                                        Verhalten im Gefahrfall und Erste Hilfe
	Notruf 112
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Ersthelfer

XY, Tel

D-Arzt

XY; Tel

Betriebsarzt:

XY, Tel


	Nach Kontamination ist Vorstellung beim Betriebs- oder D-Arzt notwendig inklusive Erstellung Unfallbericht, Blutabnahme sowie evtl. spezielle Infektionsprophylaxe (PEP).
- Bei Verletzung oder Kontamination mit infektiösen Materialien oder Körperflüssigkeiten: 

Haut mit einem desinfektionsmittelgetränkten Einmaltuch reinigen, waschen, anschließend mit gegen den Erreger wirksamem Desinfektionsmittel desinfizieren. Verunreinigte Kleidung wechseln. 
(Evtl. Ermittlung des Erregers notwendig).
- Auge/Schleimhäute: Unter fließendem Wasser oder mit fertigen Lösungen bei geöffnetem Lidspalt 15 
  Minuten spülen, dann D-Arzt-Ambulanz aufsuchen.

- Verschlucken: mit Leitungswasser spülen den Mund spülen, Ambulanz (D-Arzt) aufsuchen.

- Wunde: Blutung anregen (> 1 min); mit viruswirksamem Desinfektionsmittel > 10 min lang ausspülen; 
  Reinigung mit Wasser  u. Seife; D-Arzt aufsuchen.
- Meldung des Unfalls und Dokumentation im Verbandbuch.
 

	

	      
	

	Wichtige Namen und Telefonnummern

	(
	Sicherheitsbeauftragte(r):   XY

Hygienebeauftragte(r):       XY

Arbeitssicherheit:                XY

Leitung:                   XY
	Tel.:

Tel.:

Tel.: 

Tel.: 


Verhalten im Gefahrfall / Erste Hilfe








